
Deutsche Zusammenfassung und Übersetzung des Inhaltsverzeichnisses zum 
Leitfaden mit dem Titel „Leitlinien für die Bewirtschaftung kleiner 
Flusseinzugsgebiete – Zuflüsse des Dniesters. Methodischer 
Leitfaden“ 

Dieser methodische Leitfaden richtet sich an alle, die sich intensiv mit den Grundsätzen, 
Regeln und Methoden der Wasserbewirtschaftung auf lokaler Ebene, den nationalen 
Erfahrungen und Praktiken der Bewirtschaftung von Flusseinzugsgebieten (hydrographische 
Flusseinzugsgebiete, Teileinzugsgebiete und Wasserwirtschaftsgebiete sowie die damit 
verbundenen Oberflächen- und Oberflächengewässer) befassen. 

Der Leitfaden richtet sich an Entscheidungsträger auf verschiedenen Ebenen (insbesondere 
für die MoUs und MHs), CTAs, Wassernutzer, Mitglieder von Einzugsgebietsräten, NGOs 
und andere Interessensgruppen. 

Der Schwerpunkt dieser Publikation liegt auf den neuen Grundsätzen und Regeln für die 
Wasserwirtschaft in der Ukraine, die durch moderne europäische Integrationsprozesse 
diktiert werden. 

Im Jahr 2014 unterzeichnete die Ukraine ein Assoziierungsabkommen mit der EU. Dies 
bietet dem Land sowohl enorme Chancen als auch neue Standards und komplexe und 
langfristige ökologische Herausforderungen, die die Wasserbewirtschaftung der Ukraine auf 
eine ganz neue Ebene heben. In Anhang XX des Abkommens werden insbesondere die 
folgenden Sektoren genannt: 

1. Umweltmanagement und Einbeziehung der Umweltpolitik in andere sektorale Politiken; 

2. Luftqualität;  

3. Abfall- und Ressourcenmanagement; 

4. Wasserqualität und Bewirtschaftung der Wasserressourcen, einschließlich der 
Meeresumwelt; 

5. Schutz der Natur; 

6. Industrielle Verschmutzung und vom Menschen verursachte Bedrohungen; 

7. Klimawandel und Ozonschutz; 

8. Genetisch veränderte Organismen. 

Sechs der acht Sektoren sind direkt oder indirekt mit dem Bereich der Wasserwirtschaft 
verbunden. 

Derzeit besteht die wichtigste Verpflichtung der Ukraine im Bereich der Wasserressourcen in 
der Einhaltung der Anforderungen von sechs EU-Wasserrichtlinien, von denen die wichtigste 
die Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik vom 23. 
Oktober 2000 (Wasserrahmenrichtlinie) ist. Hauptziel ist es, zumindest einen guten Zustand 
der Gewässer zu erreichen. Der wichtigste Mechanismus zur Erreichung dieses Zustands 
sollte das IWRM nach dem Prinzip des Einzugsgebiets sein. 

Seit 2014 sind in der Ukraine umfassende Reformen im Bereich der Wasserwirtschaft im 
Gange. Dieser Leitfaden beleuchtet den aktuellen Stand der Reformen, einige praktische 
Erfahrungen und Perspektiven. 



Der Leitfaden gliedert sich in vier Hauptabschnitte. 

Der erste Abschnitt beschreibt kurz das Konzept der kleinen Flüsse, des hydrographischen 
Beckens und des Wasserkreislaufs sowie einige moderne Definitionen gemäß VKU. Die 
meisten der Definitionen entsprechen den europäischen Kriterien und Vorschriften 

EU-WRRL und sind in der neuesten Fassung der VKU verankert. Die Fragen der 
Wassernutzung in kleinen Flusseinzugsgebieten (Nutzung von Oberflächen- und 
Grundwasser) und die negativen anthropogenen Auswirkungen auf die Ökosysteme kleiner 
Flüsse werden ebenfalls behandelt. Ein Teil des Abschnitts ist der Problematik der 
Bestandsaufnahme und Typisierung kleiner Flüsse und der ordnungsgemäßen 
Überwachung des Wasserzustands gewidmet und beschreibt die Merkmale der 
Hydrographie und Wasserwirtschaft in der Ukraine, insbesondere im Einzugsgebiet des 
Dnjestr. Der Mechanismus der Entwicklung von Wasserbilanzen, die Erteilung von 
Genehmigungen für die besondere Wassernutzung, einige Unterschiede in der Auslegung 
von Wasserbewirtschaftungsplänen, die in der Ukraine nicht üblich sind.  

Der zweite Abschnitt widmet sich den modernen Grundsätzen der Tätigkeit der Gremien für 
die Bewirtschaftung der Einzugsgebiete - der BUWR, der Einzugsgebietsräte, der 
Kommission für das Dnjestr-Becken. Der zweite Teil des Abschnitts listet die wichtigsten 
NPAs auf, die die wasserwirtschaftlichen Beziehungen in der Ukraine regeln, insbesondere 
im Hinblick auf die europäischen Integrationsverpflichtungen, sowie auf nationaler und 
lokaler Ebene. Es werden Fragen der strategischen Planung und des Systems der 
finanziellen Unterstützung von Maßnahmen behandelt. Separat werden die Themen SEA 
und ATS behandelt. 

Der dritte Abschnitt ist eine Referenz für die MOUs, OKMs und CTAs. Hier werden ihre 
grundlegenden Rechte und Zuständigkeiten für die Bewirtschaftung von Wasser auf lokaler 
(örtlicher) Ebene aufgeführt und ein bestehendes Informationsfeld beschrieben. 

Der vierte Abschnitt ist den Erfahrungen mit der Anwendung bewährter Verfahren zum 
Schutz und zur Wiederherstellung kleiner Flüsse in der Ukraine gewidmet. 

Abschließend werden Schlussfolgerungen und Empfehlungen gegeben. 
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